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EDITORIAL
Liebe 
Leserschaft!

Herzlich willkommen im neuen Jahr! 
Wir hoffen, dass Sie alle während der 
Feiertage auch etwas Ruhe und Erho-
lung finden konnten. 
Für unser Jahresthema „Christsein 
heute“ ist das Thema des ersten Hef-
tes „Zwischen Tradition und Moder-
ne“. Immer weniger Menschen haben 
eine Beziehung zu Christentum, Kir-
che oder überhaupt Religion. Traditi-
onelle Werte und Worte verlieren an 
Aussagekraft und Bedeutung. Ist Re-
ligion und religiöse Sprache alt und 
schwach geworden? 

Wir denken: Nein. Oder genauer: 
Jein. Viele Menschen sind nicht un-
christlich oder unreligiös geworden, 
sondern haben mehr Fragen an Kir-
che und Religion als Antworten. Und 
genauso wie wir nicht mehr das glei-
che Deutsch sprechen wie unsere Ur-
großeltern, sprechen wir heute auch 
anders über Religion, Religiosität 
und unser christliches Leben. 
Einige Traditionen geben uns Halt 
und Stabilität, während andere Tradi-
tionen, übrigens schon seit der Zeit der 
ersten Evangelien, in die (jeweilige) 
Gegenwart übersetzt werden müssen.
Daher werden in diesem und den fol-
genden Heften Menschen zu Wort 
kommen, die davon erzählen, was sie 
in der Kirche bewegt und wo sie sich 
engagieren.

Welche Erlebnisse hatten sie, welche 
Fragen haben sie? Was bedeutet Digi-
talisierung für Kirche und Christsein, 
heute und vielleicht in der Zukunft?

Wir wünschen Ihnen, wie immer, 
viel Spaß mit unserer und nun Ihrer 
Zeitung und hoffentlich viele neue 
Impulse,

Ihr Edgar Betz
für die Redaktion

Die richtige Lösung bezogen auf die Frage, welches besondere Haus auf dem Foto 
der Titelseite der letzten IMPULSE abgebildet wurde, lautet: Loretokapelle oder 
Loretohaus in St. Maria in der Kupfergasse. Nach Loreto in Italien wurde der 
Legende nach von Engeln das Haus der Heiligen Familie getragen, um es vor 
Zerstörung zu bewahren. In späteren Jahrhunderten wurde dieses Haus bzw. die 
Kapelle in Loreto an vielen Orten in Europa nachgebildet, so auch in St. Maria 
in der Kupfergasse in Köln. Wir beglückwünschen Gudrun Illmann, Margitta 
Binsch und Helga Bensberg, die uns das als richtige Lösung zugesandt haben. 
Pfarrer Dr. Wenzel freut sich, ihnen nun nach Einsendeschluss den Preis für die 
richtige Antwort zukommen lassen zu können.

Auflösung des Weihnachtsrätsels
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BERATEN UND BESCHLOSSEN

Aus dem Presbyterium
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Die IMPULSE richtet sich ausdrücklich an Men-
schen aller Geschlechter. Die Redaktion verpflichtet 

sich zur Benutzung einer gendersensiblen Sprache. 
Aus Gründen der Barrierefreiheit wird allerdings auf 
die Benutzung von sogenannten Genderzeichen ver-
zichtet. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion und des 
Herausgebers wieder. Die Redaktion freut sich über 
Ihre Zuschriften, die wir gerne abdrucken, gegebe-
nenfalls aber in gekürzter Form. 

Wieder ist ein Jahr vergangen und das 
neue Jahr 2024 hat begonnen mit seinen 
Herausforderungen und Zumutungen, 
aber auch mit all seinen Möglichkeiten, 
die es zu entdecken gilt gleicht es einer 
offenen einladenden Tür. Gehen wir also 
guten Mutes hindurch, denn wie sagte ein 
weiser Mensch einmal: „Es gibt zum Op-
timismus keine vernünftige Alternative!“

Gemeindeangelegenheiten

Presbyteriums-Sonntag: Am Sonntag 
10. März um 11.00 Uhr (!) feiern wir ge-
meinsam Gottesdienst in Ostheim. Dort 
verabschieden wir liebgewordene Men-
schen, die aus Altersgründen leider aus 
der Mitarbeit im Presbyterium ausschei-
den. Gleichzeitig führen wir das neue 
Presbyterium in sein Amt ein. Wir freuen 
uns, wenn Sie als Gemeindemitglieder 
zahlreich daran teilnehmen. Unsere Ge-
meinde lebt durch interessierte und sach-
kundige Menschen, die sich in Ausschüs-
sen oder bei Projekten und Angeboten 
einbringen. Wenn Sie auch mitmachen 
möchten, melden Sie sich gerne bei uns!

Wir in der Region:

Unsere Gemeinde wächst mit den Ge-
meinden Porz und Porz-Wahnheide zu 
einer Region zusammen. Positiv konnten 
wir auf ein gemeinsames Treffen und einen 
Workshop im Herbst 2023 zurückblicken 
und freuen uns, den Weg in diesem Jahr 
weiterzugehen. An zwei weiteren Work-
shop-Terminen im April und September 

sollen weitere Möglichkeiten der punktu-
ellen Zusammenarbeit ausgelotet werden.

Kinder- und Jugendarbeit

In der Kinder- und Jugendarbeit  suchen 
wir weiterhin nach Optionen, diese zu stär-
ken. Wichtig ist uns dabei, Teamerinnen 
und Teamer zu schulen und so die Gruppe 
der ehrenamtlichen Jugendmitarbeitenden 
bei regelmäßigen Treffen und besonderen 
Freizeitangeboten miteinander und mit 
ihren Aufgaben vertraut zu machen.

Bau- und Finanzangelegenheiten

Unsere Gebäude brauchen weiterhin eng-
maschige Betreuung und Pflege, damit 
Heizung, Beleuchtung, Toiletten, Reini-
gung etc. funktionieren und die Räume 
einladend sind. Neue Feuerlöscher wur-
den angeschafft und regelmäßig wird der 
Baumbestand kontrolliert.

Neuigkeiten:

Neue Ideen beleben und bereichern auch 
weiterhin das Gemeindeleben. So wurde 
in Rath/Heumar ein Filmclub gegründet. 
Einzelne Gruppen gestalten in Eigenregie 
die Sonntagsgottesdienste; im Oktober 
2023 fand in Ostheim ein besonderer Got-
tesdienst statt, der von der Klimagruppe 
geplant und gehalten wurde. Das von 
einem Team übernommene „LiteraTür-
chen“ erfreut sich wachsender Beliebtheit.
Zum Glück gibt es auf allen Ebenen 
engagierte Menschen, die sich gerne 

einbringen und das Miteinander genie-
ßen. Solange wir uns versammeln, mit 
unseren Angeboten in unsere Stadtteile 
ausstrahlen und immer wieder einladen, 
haben wir eine Zukunft. Wer uns verlässt 
oder sich von der Kirche abwendet, muss 
sich nicht wundern, wenn diese nach 
und nach aus dem Stadtbild verschwin-
det – samt vielfältiger und engagierter 
sozial-diakonischer Arbeit.
So laden wir herzlich dazu ein, unser al-
ler Leben unter die Jahreslosung 2024 zu 
stellen, die da lautet: „Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.“ 

Christa Atten
Stellvertretende Vorsitzende

Die diesjährige „Brockensammlung 
für Bethel“ findet in der Zeit vom 
13. - 19. März in Ostheim statt. Der 
Ablageplatz für verschlossene Klei-
dersäcke ist wie immer vor der Ga-
rage Bensheimer Str. 15 auf unserem 
Kirchengelände. In Rath-Heumar 
können Kleiderspenden ganzjährig 
in den Container auf dem Kirchen-
vorplatz der Versöhnungskirche ein-
geworfen werden.

„Brockensammlung“

 13. bis 19. März

mailto:koeln-rath-ostheim%40ekir.de?subject=
http://www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de
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ANGEDACHT

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“

Angedacht zur Jahreslosung aus 1.Kor. 16,14

der mit der alles umfassenden Liebe, die 
aus Gottes Liebe zu uns erwächst. Diese 
„ …bejaht den anderen bedingungslos, 
das heißt, sie sieht ab von seinen edleren 
oder niedrigeren, angenehmen oder un-
angenehmen Eigenschaften. Die Agape 
vereint den Liebenden und den Gelieb-
ten um des Bildes willen, das Gott von 
beiden in ihrer Vollendung hat.“ (Paul 
Tillich). Die Liebe, die Paulus meint, 
sieht also den anderen Menschen so, wie 
Gott ihn sich gedacht hat. Man liebt 
nicht, weil ein Mensch besonders lie-
benswert wäre, sondern weil er ein von 
Gott geliebtes und  zur Liebe geschaffe-
nes Geschöpf ist. 

Liebe als Lebenshaltung

Es geht also darum, die Liebe als Lebens-
haltung zu verstehen, als Motivation für 
alles, was wir tun. Die Jahreslosung er-

Was ist Liebe? 

Der Duden definiert: „… starkes 
Gefühl des Hingezogenseins …“ 
Der Philosoph Platon hielt Liebe 
dagegen für eine „schwerwiegende 
Geisteskrankheit“. Wenn neutes-
tamentlich von Liebe die Rede ist, 
denken alle an die Worte des Pau-
lus im sog. „Hohelied der Liebe“, 
ca. 53 nach Christus an die Chris-
ten in der florierenden Hafenstadt 
Korinth gerichtet – eine Gemein-
de, die er wenige Jahre zuvor selbst 
gegründet hatte. Dort ging es in-
zwischen nicht mehr so liebevoll zu 
– es gab jede Menge Spannungen 
zwischen religiös andersdenkenden 
und anderspraktizierenden Rich-
tungen. Unsere Jahreslosung leitet 
Mahnungen am Briefende ein und 
könnte wie eine Zusammenfassung 
verstanden werden.

Spielarten der Liebe

Aber welche Art von Liebe, was genau 
meint Paulus denn eigentlich? Die grie-
chische Sprache kennt vier verschiedene 
Begriffe für Liebe: éros, die erotische Lie-
be, das Sehnen und Verlangen; storgé, die 
familiäre Liebe, die Eltern ihren Kindern 
gegenüber empfinden und umgekehrt; 
philía, die freundschaftlich zugewandte 
Liebe; und (wie bei Paulus) agápe, die 
gottgeschenkte, alles umfassende Liebe.
 
Agape kommt aus der Tradition des mit-
einander geteilten Essens und bedeutet 
(wie Dorothee Sölle es formuliert): „Skla-
vinnen und Herren, Färberinnen, die den 
Gestank der Tierhäute nicht los wurden, 
und Geschäftsinhaber, jüdische und grie-
chische Menschen, Ortsansässige und 
Fremdlinge teilten miteinander, was sie 
zu essen hatten, in der Feier des Glau-
bens.“ Begründet wird dieses Miteinan-

mutigt uns, aus der Liebe heraus in 
Liebe zu leben – auf Grundlage und 
als Konsequenz unseres Glaubens. 

Das Bild

Stefanie Bahlinger hat das Motiv 
zur Jahreslosung gestaltet (siehe Ti-
telseite). In warmen Rottönen wer-
den unsere Augen zu farbigen Tup-
fen gelockt, die irgendwie aus der 
Schnittmenge zweier Kreise heraus-
scheinen und vielleicht sagen wol-
len: Liebe ist bunt und vielfältig, 
einmal mehr anders sogar als wir 
uns das vorstellen können und viel-
leicht selbst leben. Nicht das welt-
weit gültige Symbol für die Liebe, 
das Herz- sichtbar durch zwei rote 
Halbkreise – sondern die Schnitt-
menge, die das Symbol des Ichhtys 
– oder Fisches – Geheimzeichens 
der ersten Christinnen und Chris-
ten ist, bildet das Zentrum. Steht 
also Jesus Christus im Zentrum, 
muss ich an den Mittelpunkt seiner 

Theologie, das „Doppelgebot der Liebe“ 
denken – wir sollen Gott lieben und un-
sere/n Nächsten wie uns selbst. Eigent-
lich also „Liebe hoch 3“. So sehe ich die 
Jahreslosung als eine Einladung, auf eine 
liebevolle Balance zu achten. Balance, 
Liebe zu geben und Liebe zu empfangen.
 
In einem Gebet heißt es: „Gott gebe mir 
die Gelassenheit, die Dinge hinzuneh-
men, die ich nicht ändern kann, den 
Mut, die Dinge zu ändern, die ich ändern 
kann, und Weisheit, das eine vom andern 
zu unterscheiden.“ Ich würde mit Jesus 
und Paulus ergänzen: und genug Liebe 
für Gott, meinen Nächsten und mich 
selbst. Ihnen allen: ein liebevolles 2024!!

Ihre Pfarrerin 
Andrea Stangenberg-Wingerning
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Sind wir bald Gott-los?

IMPULSE GESETZT

(Wen) Seit 1972 liefert die von der Evange-
lischen Kirche Deutschlands beauftragte 
Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung – 
kurz KMU – alle zehn Jahre spannende 
Erkenntnisse rund um die Themen Kir-
chenmitgliedschaft und Religion. 2023 
erschien die sechste Ausgabe der KMU – 
mit einigen neuen Schwerpunkten, zahl-
reichen schonungslosen Analysen und 
noch mehr wertvollen Erkenntnissen 
für die Zukunft. Neu ist, dass für die 
KMU 6 erstmals nicht nur evangelische 
Kirchenmitglieder und Konfessionslose, 
sondern auch Katholiken und Katho-
likinnen befragt wurden. Teils konnten 
also auch Selbstwahrnehmung und Au-
ßenwahrnehmung einander ergänzend 
gegenüber gestellt werden.

Die an 5282 Personen wissenschaftlich 
begleitete, repräsentativ durchgeführ-
te Befragung mit 592 Fragen und einem 
Durchschnittsalter der Befragten von 
49,8 Jahren bringt dabei manche Ergeb-
nisse, die nicht sonderlich überraschen, 
wie etwa, dass das Grundvertrauen der 
Menschen in die Universitäten größer 
zu sein scheint als in die Kirchen, wobei 
Diakonie und Caritas als soziale Hilfs-
institutionen der Kirchen mehr Vertrau-
en genießen als die Kirchen selbst und 
das Vertrauen in die Evangelische Kirche 
allgemein größer zu sein scheint als in die 
Römisch-Katholische Kirche (jedenfalls 
bisher).

In Befragungen prägt die Art der Frage-
stellungen oft schon die Ergebnisse oder 
aber verhindert tiefere Erkenntnisse. Das 
ist ein bekanntes wissenschaftliches Pro-
blem. Aus meiner Sicht ist das in dieser 
Studie punktuell leider auch der Fall, 
wenn z.B. die Befragten angeben sollten, 
ob sie folgender These eher zustimmen 
oder nicht zustimmen würden: „Die Ver-
änderungen, die es in den letzten Jahren 
in der (jeweils eigenen) Kirche gab, gin-
gen schon in die richtige Richtung“. Wo 
so undifferenziert nach pro oder contra 
Veränderungen gefragt wird, wird man 
kaum aussagekräftige Ergebnisse erhal-
ten. Etwa 70 Prozent der Befragten ha-
ben hier tendenziell zugestimmt. Aber 
was ist mit „den Veränderungen“ konkret 

gemeint? Die Kirchenleitungen, die wel-
che Reform auch immer in den letzten 
Jahren vorgenommen haben, dürften 
das einfach nur als Bestätigung ihres 
Kurses bei Strukturreformen (Bildung 
größerer Gemeindeämter, Zentralisie-
rungen, Stellenstreichungen etc.) inter-
pretieren, was keineswegs gerechtfertigt 
sein muss. Als Veränderungen nehmen 
Kirchenmitglieder ja z.B. auch verän-
derte Gestaltungen von Gottesdiensten 
und Trauungen, Taufen, Beerdigungen 
wahr (wie etwa durch den Einsatz an-
derer Musikinstrumente und -Stile oder 
die Präsentation von Fotos oder Filmen 
etc.). Und das machen Gemeinden ganz 

ohne irgendwelche Strukturreformen ih-
rer Kirchenleitungen. Man hätte hier also 
präzise nach den konkreten Veränderun-
gen fragen müssen, die die Befragten da 
vor Augen haben. Einfach nur peinlich 
diese Undifferenziertheit bei solch einem 
hohen Aufgebot an wissenschaftlich Mit-
arbeitenden. Interessant übrigens, dass in 
diesem Fall nur die Mitglieder befragt 
wurden und nicht auch die Konfessions-
losen wie sonst in der Studie. Dabei wäre 
das recht erhellend gewesen. 

Ein anderes Beispiel: Gefragt wird auch 
nach Zustimmung oder Ablehnung 
zum Satz: „Die Kirchen sollten sich auf 
die Beschäftigung mit religiösen Fragen 
beschränken“. Interessant ist, dass die 
Konfessionslosen (Nicht-Kirchenmitglie-
der) mit 60 Prozent ganz oder eher zu-
stimmen, hingegen das Verhältnis bei 
den Kirchenmitgliedern umgekehrt ist. 
Allein das sollte schon nachdenklich 
darüber machen, was viele Ausgetretene 
an der Kirche vermissen und kritisieren 
(nämlich, dass die Kirche ihrer eigent-
lichen Aufgabe der Beschäftigung mit 
religiösen Fragen nicht genügend nach-
kommt). Hingegen wird dieses Ergebnis 
der Befragung jedoch weitestgehend so 
interpretiert, dass die Mehrheit der Be-
fragten der Beschäftigung der Kirche mit 
gesellschaftlichen Fragen zustimmt. Da 
scheint mir aber schon in der Fragestel-
lung eine falsche Alternative vorausge-
setzt zu sein. Das Ja oder Nein von Stel-
lungnahmen zu gesellschaftlichen Fragen 
muss ja gar nicht unbedingt strittig sein, 
sondern eher doch wohl das „wie“ – also, 
ob das dialogisch und verantwortungs-
ethisch geschieht oder mit erhobenem 
Zeigefinger und rein gesinnungsethisch.

Mögen sich da manche Mitglieder und 
Kirchenleitungen der Evangelischen Kir-
che durch solche Ergebnisse „undifferen-
zierter“ Befragung noch bestätigt fühlen 
und auf die eigene Schulter klopfen und 

Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung 2023
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Unser neues Presbyterium stellt sich vor:

IMPULSE GESETZT

Ich heiße Joachim Ruppersberg, bin 1963 geboren, verheiratet und arbeite als Program-
mierer. Wir leben seit 2000 in Ostheim und haben eine Tochter. Ich bin seit 2012 Presbyter 
und engagiere mich dort im Finanzausschuss. Zudem bin ich in der PDH-Steuerungsgruppe 
und leite die Klimagruppe unserer Gemeinde. Ich möchte dazu beitragen, dass unsere Ge-
meinde einen festen Platz im kulturellen und sozialen Leben unseres Veedels hat. Manchmal 
ist das etwas anstrengend. Aber je mehr mitmachen, desto einfacher und angenehmer wird es 
für die Einzelnen. Und macht am Ende gar Spaß.

Ich bin Birgit Menßen und habe 40 Jahre in Rath/Heumar gewohnt. Seit 3 Jahren lebe ich 
in Bensberg, bin aber noch sehr mit der Gemeinde Rath – Ostheim verbunden. Ich bin ver-
witwet und Rentnerin, habe zwei Kinder und zwei Enkelkinder. Seit acht Jahren bin ich im 
Presbyterium. Viele Jahre bin ich in der Frauenarbeit tätig. Die gute Zusammenarbeit in der 
Gemeinde ist mir sehr wichtig. Mein soziales Engagement sehe ich im Bereich der Diakonie 
und der Seniorenarbeit.

Ich bin Susanne Lopin, 61 Jahre alt, verheiratet und habe zwei erwachsene Kinder. Seit 20 
Jahren arbeite ich im Gemeindebüro Rath-Heumar und bin für Sekretariatsarbeiten sowie 
die Organisation der Veranstaltungen im Gemeindezentrum Rath-Heumar zuständig. Als 
Mitarbeiterpresbyterin möchte ich wichtige Entscheidungen mittragen, besonders die Jugend 
liegt mir am Herzen. In meiner Freizeit gehöre ich zum Team der Theatergruppe, die etwa 
alle zwei bis drei Jahre ein Theaterstück einstudiert und im Gemeindezentrum aufführt. 

sagen: „Seht ihr? Wir machen alles richtig 
in Kirche und Gesellschaft“, so müssten 
sie und auch Nicht-Kirchenmitglieder 
durch ein tatsächlich erstaunliches Er-
gebnis dieser Untersuchung doch erheb-
lich ins Nachdenken kommen oder gar 
aufwachen. Das entscheidende Ergeb-
nis der Untersuchung ist nämlich, dass 
nicht nur die Kirchenmitgliedschaft zu-
rückgeht, sondern sich auch zunehmend 
weniger Menschen als religiös bezeich-
nen würden, also tatsächlich auch die 

Religiösität zurückgeht. Wenn das also 
Fakt ist, dann sollten sich die Kirchen 
und ihre Mitglieder schleunigst wieder 
mehr auf ihre eigentlichen Aufgaben be-
sinnen und religiöse Vermittlung leisten, 
Stärkung im Glauben betreiben und vor 
allem Raum geben für Glaubenssuche 
und -gespräche und eine gute Seelsorge 
und dort investieren statt in spektakuläre 
Kirchenevents oder eine Perfektionierung 
des Marketings oder aber die politische 
Gesinnungspolizei zu spielen. 

Und Ausgetretene oder aber Menschen, 
die mit dem Gedanken liebäugeln aus-
zutreten, sollten umgekehrt zur Kennt-
nis nehmen, dass jede Gesellschaft ei-
nen Überlieferungsträger für Religion 
braucht. Religion überträgt sich nicht 
von selbst, sondern durch eine Gemein-
schaft von Gläubigen – in diesem Fall 
eine Kirche. Die Auflösung der Religion 
ist ein Alarmzeichen für die Selbstauflö-
sung unserer Gesellschaft, die daran zu-
grunde geht, wenn sie die Atomisierung 
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Teil 1 (Teil 2 folgt in Heft 2_2024)

Ich bin Thomas Beichler, 63 Jahre alt und verheiratet und wohne, in Rufweite der Kir-
chenglocken, seit 16 Jahren in Rath-Heumar. Als Zugezogener bin ich in Köln geboren und 
außerhalb des Rheinlandes zur Schule gegangen, das Ingenieurstudium habe ich in Köln 
vollbracht und stets ein Faible für Kirchenlieder und die Kirche gehabt. In unserer Familie, 
ein Teil stammt aus einem Dorf in der Nähe von Chemnitz/Sachsen, hat es stets Traditi-
on gehabt, sich für die Kirchengemeinde stark zu machen. Ich finde es jetzt an der Zeit 
dies zu tun und unserer Glaubensgemeinschaft den Rücken zu stärken. Für unseren Bezirk 
Rath-Heumar übe ich die Aufgabe des Baukirchmeisters aus und kümmere mich um die 
Funktionalität und den Erhalt der Gebäude.

Mein Name ist Ursula Kühl, ich bin 53 Jahre alt, verheiratet und Mutter von drei erwach-
senen Kindern. Seit etwa 20 Jahren arbeitet ich in dieser Gemeinde als Küsterin in Ostheim 
und bin davon vier Jahre Mitarbeiterpresbyterin. Ich schätze lebendiges, aber auch geordne-
tes Miteinander in unseren gemeindlichen Räumlichkeiten, die ich gerne vor- und nachberei-
te und zu Festen und Feiern dekoriere. Seit einem Jahr bin ich Mitbegründerin der Gruppe 
„CreaDiva“ und freue mich, mit Anderen für Basare und Flohmärkte zu basteln. 

Mein Name ist Gabriele Lippe, 68 Jahre jung. Ich wohne, mit Unterbrechungen, immer 
noch gern in Ostheim. Vor zwei Jahren habe ich einen freigewordenen Platz im Presbyterium 
übernommen und mache gerne im nächsten Jahr weiter. In der Gemeinde arbeite ich im Aus-
schuss „Gottesdienst-Theologie-Kirchenmusik“ mit, singe im Gospelchor GoEast, bin Teil des 
sogenannten „LiteraTürchen“ und kreatives Mitglied der „CreaDivas“.
Mir ist wichtig, dass unsere evangelische Gemeinde in Ostheim in vielen verschiedenen Berei-
chen sichtbar ist und bleibt. Wir haben viel zu bieten.
 

des Menschen bis zum Exzess betreibt 
und damit auch immer weiteren Nährbo-
den für religiöse Fundamentalisten oder 
Neonazis schafft.

Die KMU und ihre Ergebnisse finden Sie 
hier im Internet: https://www.siekd.de/
portfolio/kirchenmitgliedschaftsunter-
suchung und: https://kmu.ekd.de 

https://www.siekd.de/portfolio/kirchenmitgliedschaftsuntersuchung
https://www.siekd.de/portfolio/kirchenmitgliedschaftsuntersuchung
https://www.siekd.de/portfolio/kirchenmitgliedschaftsuntersuchung
https://kmu.ekd.de
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GEMEINSAM GOTTESDIENSTE FEIERN

RATH-HEUMAR

Versöhnungskirche,
Erlöserkirchstr. 1

OSTHEIM

Auferstehungskirche,
Heppenheimer Str. 7

GEMEINSAM GOTTESDIENSTE FEIERN

11.00 Uhr Musikalischer Gottes-
dienst mit Renaissance-Quartett Herr Wenzel 18.02.24 

Invocavit
Herr Wenzel 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Herr Wenzel 25.02.24 
Reminiszere

Herr Wenzel 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Familiengottesdienst Herr Wenzel 03.03.24 
Okuli

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst*

10.03.24 
Lätare

Herr Wenzel 
Frau Stangenberg

11.00 Uhr gemeinsamer Fest- und 
Jubiläumsgottesdienst mit Einfüh-
rung unseres Presbyteriums

11.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
mit Kammermusikensemble Herr Sicius 17.03.24 

Judica
Herr Sicius 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Frau Stangenberg 24.03.24 
Palmarum

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Predigtgottesdienst oder 
Jubiläumsgottesdienst

19.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
mit Agapefeier im Altarraum Herr Wenzel 28.03.24 

Gründonnerstag
Frau Stangenberg

17.30 Uhr Gottesdienst mit 
Tischabendmahl und anschl. 
Abendessen

11.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 
mit Chor Laudamus Herr Wenzel 29.03.24 

Karfreitag
Frau Stangenberg 09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst 

mit Musik

Teilökumen. Osternachtfeier, ca. 
20 Uhr mit Osterfeuer an der Kir-
che „Zum Göttlichen Erlöser“

Herr Wenzel 30.03.24 
Karsamstag

11.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit Osterbrunch Herr Wenzel 31.03.24 

Ostersonntag
Frau Stangenberg 11.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit Osterbrunch und Eiersuche

11.00 Uhr gemeinsamer Abend-
mahlgottesdienst Herr  Wenzel 01.04.24 

Ostermontag

11.00 Uhr Predigtgottesdienst* Herr Sicius 07.04.24 
Quasimodogeniti

Herr Sicius 09.30 Uhr Abenmahlgottesdienst*

11.00 Uhr gemeinsamer Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirmanden

Herr Wenzel 
Frau Stangenberg

14.04.24 
Misericordias 

Domini

11.00 Uhr Abendmahlgottesdienst Frau Stangenberg 21.04.24 
Jubilate

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Frau Plath 28.04.24 
Kantate

Frau Plath 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

11.00 Uhr Familiengottesdienst Herr Wenzel 05.05.24 
Rogate

Herr Wenzel 09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst *

11.00 Uhr Waldgottesdienst mit 
Taufen im Königsforst – Verlänge-
rung Forsbacher Strasse/Schiefer-
hauweg

Herr Wenzel
09.05.24 

Christi Himmel-
fahrt



9Impulse 1/2024 Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim

VORGESTELLT

* Kirchencafé nach dem Gottesdienst

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Frau Stangenberg 12.05.24 
Exaudi (Muttertag)

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Predigtgottesdienst oder 
Familiengottesdienst

18.05.24 
Pfingstsamstag

Herr Wenzel / 
Frau Stangenberg

18.00 Uhr Vorabendgottesdienst 
zur Konfirmation mit Taufe und 
Abendmahl

10.00 Uhr + 11.30 Uhr 
Konfirmation Herr Wenzel 19.05.24 

Pfingstsonntag
Frau Stangenberg 10.00 Uhr Konfirmation

11.00 Uhr gemeinsamer Abend-
mahlgottesdienst Herr Wenzel 20.05.24 

Pfingstmontag

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Herr Sicius 26.05.24 
Trinitatis

Frau Plath 09.30 Uhr Predigtgottesdienst 
(Visitationsgottesdienst)

11.00 Uhr Predigtgottesdienst Frau Stangenberg 02.06.24 
1. So.n.Trin.

Frau Stangenberg 09.30 Uhr Abendmahlgottesdienst*

11.00 Uhr Gottesdienst für Mensch 
und Tier in Gut Leidenhausen

Team aus Porz, 
Wahnheide und 
Rath-Ostheim

09.06.24 
2. So.n. Trin.

Team aus Porz, 
Wahnheide und 
Rath-Ostheim

11.00 Uhr Gottesdienst für Mensch 
und Tier in Gut Leidenhausen

11.00 Uhr Predigtgottesdienst* Herr Wenzel 16.06.24 
3. So.n.Trin.

Herr Wenzel 09.30 Uhr Predigtgottesdienst

Aus Gründen des Datenschutzes kann dieser Beitrag
 im Internet nicht veröffentlicht werden.

Bei Interesse an der vollständigen Version der IMPULSE 
melden Sie sich bitte bei Ihrem Gemeinde büro.

Ebenso liegen vollständige Druck-Versionen 
in den Gemeinderäumen aus.
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BESONDERE GOTTESDIENSTE  

R Mit Renaissance-Musik wird ein 
Quartett unter der Leitung von Detlev 
Reimers am 18. Februar, 11.00 Uhr im Got-
tesdienst in der Versöhnungskirche ganz 
besondere musikalische Akzente setzen.

O R Die Gottesdienste am Weltgebets-
tag Freitag 01. März werden ökumenisch 
gefeiert und sind wie immer liebevoll und 
intensiv vorbereitet von ökumenischen 
Frauengruppen. um 15.00 Uhr in der Auf-
erstehungskirche Ostheim und Erlöser-
kirche Rath/Heumar statt. Anschl. wird 
zum Kaffeetrinken eingeladen.

O R Sonntag 10. März um 11.00 Uhr 
findet ein gemeinsamer Gottesdienst in 
der Auferstehungskirche Ostheim statt. 
Wir feiern das 70 jährige Jubiläum der 
Kirche und führen das Presbyterium in 
sein Amt ein. Im Anschluss können wir 
einander bei einem Fingerfood-Buffet 
kennenlernen.

R Am Sonntag, 17. März um 11.00 
Uhr wird der ökumenische Musikkreis 
unter der Leitung von Herrn Berthuleit 
(Kammermusikensemble) den Passions-
gottesdienst in der Versöhnungskirche 
auf bewährte schöne Weise mitgestalten. 
Den Gottesdienst hält Herr Sicius.

O R Die Gottesdienste am Grün-
donnerstag haben bei uns Tradition. So 
findet am 28. März um 17.30 Uhr eine 
Tischabendmahlfeier mit anschließender 
„Brotzeit“ in der Auferstehungskirche 
Ostheim statt. Um 19.00 Uhr feiern wir 
Gottesdienst in der Versöhnungskirche 
in bewährter, besonderer Form an einem 
Tisch mit Abendmahl im Altarraum und 
anschließendem Agapemahl (ein Zu-
sammensein bei Speis und Trank, wie es 
schon im Urchristentum üblich war). 

O R Am Karfreitag 29. März laden wir 
um 09.30 Uhr in die Auferstehungskirche 
zum Abendmahlgottesdienst mit Solo-
gesang ein. In Rath-Heumar findet um 
11.00 Uhr in der Versöhnungskirche ein 
Gottesdienst mit Abendmahl und dem 
Chor Laudamus zum Thema: „Gottes-
ferne und Gottesnähe“ statt.

R Die „Ökumenische Osternacht“ 
in Rath-Heumar (Samstag, 30. März, ab 
20.00 Uhr) – beginnt mit einer feierlichen 
gemeinsamen Entzündung des Osterfeu-
ers auf dem Vorplatz der katholischen 
Erlöserkirche. Dann finden die Gottes-
dienste (bei uns mit sinnlicher Tauferin-
nerung) ähnlich und doch verschieden in 
den jeweiligen Kirchen statt. Zum Schluss 
kommen wir wieder in fröhlicher Runde 
zum Agapemahl (Brot, Eier, Wein etc.) 
in der katholischen Kirche zusammen 
(1,50 Euro für eine auf dem katholischen 
Kirchvorplatz zu erwerbende Osterkerze 
nicht vergessen!).

O "Alle Knospen springen auf" fei-
ern wir am Ostersonntag 31. März – aus-
nahmsweise – um 11.00 Uhr mit einem 
Familiengottesdienst, Eiersuche und Os-
terbrunch. Herzliche Einladung!

R „Wie neugeboren“ ist Thema des 
Oster-Familiengottesdienstes am 31. 
März um 11.00 Uhr in Rath-Heumar mit 
anschließender Eiersuche auf dem Kirch-
vorplatz und Osterbrunch in der Kirche. 
Nach jetzigem Stand mit einer Taufe.

O R Zum Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden sind Eltern, Familien-
angehörige, Freunde und natürlich auch 
Sie herzlich eingeladen. Das „Gesellen-
stück“ in der Konfirmationsvorbereitung 
findet als gemeinsamer Gottesdienst statt 
am 14. April um 11.00 Uhr in der Versöh-
nungskirche Rath-Heumar. 

O Am Mittwoch 17. April um 20.00 
Uhr findet wieder eine „Atempause für 
die Seele“ statt. Was das ist? Christa 
Atten feiert ungewöhnliche Andachten 
für Frauen in der Auferstehungskirche 
Ostheim – und Sie können dabei sein. 
Herzliche Einladung!

O Am Sonntag, 05. Mai um 09.30 
Uhr laden wir zum Abendmahlgottes-
dienst und Vorstellung der Tätigkeit des 
Frauenvereins „Das Lädchen“ e. V. ein. 
Eine Pionierin der Frauenarbeit in Köln, 
Frau Adele Meurer, gründete vor 100 Jah-
ren die kölnische Institution „Das Läd-
chen“, mit dem Ziel, aus der Not zu hel-

fen, indem oftmals wertvolle Waren zum 
Weiterverkauf vermittelt wurden. Dank 
ehrenamtlichen Engagements können 
jährlich Spenden an soziale Einrichtun-
gen erfolgen. Lernen Sie die wechselvolle 
Geschichte in Krisen-, Kriegs-, Wirt-
schaftswunderzeiten und die Aktivitäten 
von heute kennen; beim anschließenden 
Kirchencafé besteht die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. 

R Am 09. Mai ist Waldgottesdienst 
zum Himmelfahrtstag im Königsforst!  
Gemeindemitglieder, Tauffamilien und 
neugierige Spaziergänger sind eingeladen, 
wieder einen fröhlichen Gottesdienst mit 
vielen Liedern, begleitet von Blos mer jet 
zu feiern. Gerne können Sie sich Ihren 
Mittagsimbiss mitbringen. Wir bieten 
ein paar Getränke und Kaffee an. Der 
Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr an 
der ersten Waldwegkreuzung (Forsbacher 
Straße / Schiefer Hauweg). Sollte es in 
Strömen regnen, feiern wir den Gottes-
dienst in der Versöhnungskirche (Erlöser-
kirchstrasse 1).

O R Am 18. / 19. Mai ist unser Konfir-
mations-Wochenende. Der Vorabend-
gottesdienst für alle findet am 18. Mai 
um 18.00 Uhr in der Auferstehungskirche 
Ostheim statt. Pfingstsonntag, 19. Mai 
finden in unserer Gemeinde die Konfir-
mationen statt: Um 10.00 Uhr und 11.30 
Uhr in der Versöhnungskirche und um 
10.00  Uhr in der Auferstehungskirche.

R Im Rahmen des „Rather Musik-
festes“ wird wieder zu einem ökumeni-
schen Gottesdienst auf dem Festplatz ein-
geladen – 09. Juni um 12.00 Uhr mit Pfr. 
i.R. Baumberger.

O R „Porz und wir – eine Region!“ 
Die südlichen Gemeinden des rechts-
rheinischen Kölns feiern erstmals zu-
sammen „Gottesdienst für Mensch 
und Tier“ auf Gut Leidenhausen am 
09.06.2024 um 11.00 Uhr. Fahrgemein-
schaften sowie eine Fahrradfahr-Grup-
pe werden angeboten.
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TREFFEN UND MITMACHEN
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RATH-HEUMAR

  Wandergruppe

Info: Peter Mierke,   86 38 52

                                                                  
  HANULL – 

  Modelleisenbahntreff

Gesprächsaustausch zu Fragen und 
Problemen der Modellbahn

Einmal im Monat 
Dienstags 17.00 - 19.00 Uhr
im Pfarrhaus und andernorts

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
 86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de

                                                                  
  Theatergruppe Total Trivial

Mittwochs, 20.00 - 22.00 Uhr

Info: Susanne Lopin 
  986 24 07
www.totaltrivial.de

OSTHEIM

  Spiele-Abend

Gemeindemitglieder (Frauen & Män-
ner) mittleren Alters (gerne Bekannte 
oder Freunde mitbringen) sind zum 
monatlichen Spieleabend in das Ge-
meindehaus Bensheimer Str. 13 ein-
geladen. Ob Karten- oder Brettspiel, 
wir wollen vergnügte und spannende 
Stunden verbringen, die uns den Alltag 
auflockern. Lieblingsspiele oder Karten 
können gerne auch mitgebracht werden!
 
i.d.R. 1. Dienstag im Monat, 
19.00 Uhr

05.03. / 09.04. / 07.05. / 04.06.

Info: Thilo Zwingelberg
  0170 / 30 65 777

  Klimagruppe

 
Klimaschutz ist auch Bewahrung der 
Schöpfung. Es ist schön, dass inzwischen 
(fast) alle Parteien den Klimaschutz als 
zentrales Ziel in ihren Programmen ha-
ben. Aber was kann ich als einzelner 
Mensch tun? Was mit meiner Familie 
verändern? Oder was mit meiner Ge-
meinde erreichen? Wir möchten Men-
schen mit diesen Fragen zusammen 
bringen. Nicht um Antworten zu präsen-
tieren. Sondern um gemeinsam Schritte 
auf diesem Weg zu finden. Es wird ein 
langer Weg, und wir beginnen ihn.

4. Dienstag im Monat 
von 19.00 bis 20.30 Uhr

27.02. / 26.03. / 23.04. / 28.05. / 25.06

im Gemeindehaus / Draußen / Unter-
wegs / in der Videokonferenz – je nach 
geltender Verordnung und Wetter. 

Info: Joachim Ruppersberg, 
joachim.ruppersberg@ekir.de

                                                                  
  Malkurs 

Malen lernen und selbst künstlerisch 
aktiv sein. Malerin Barbara Wiede-
mann leitet zu eigenem kreativen Tun 
mit verschiedenen Materialien an.
Bei jedem Treffen wird von den Teil-
nehmenden ein der Jahreszeit entspre-
chendes gegenständliches Bild gemalt. 
Spende pro Treffen für den Material-
einsatz: € 3,- 

Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
18.00 - 20.00 Uhr 

21.02. / 20.03. / 17.04. / 15.05. / 19.06.

im Paula-Dürre-Haus, 
Heppenheimer Str. 7 in Ostheim

Info: Barbara Wiedemann  
  0221 / 45 37 11 26

Für 3 Ausgaben im Jahr mit je ca. 4 Arbeitstreffen suchen wir Men-
schen, die gerne mit überlegen, recherchieren, schreiben, Korrektur le-
sen… Liebe Interessierte – meldet Euch bei Pfarrerin Stangenberg-Win-
gerning unter andrea.stangenberg-wingerning@ekir.de

Redaktionskreis Gemeindezeitung 
"IMPULSE"

Wer 
macht mit? 

mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=HANULL
http://www.totaltrivial.de
mailto:joachim.ruppersberg%40ekir.de?subject=Klimagruppe
mailto:andrea.stangenberg-wingerning%40ekir.de?subject=Redaktionskreis%20IMPULSE
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  Gospelchor GoEast

Für Singbegeisterte und Neugierige. 
Gospelfans und chorerfahrene Men-
schen sind überaus willkommen! Un-
ter der Leitung von Andrea Stangen-
berg-Wingerning proben wir in der 
Auferstehungskirche Ostheim.

Mittwochs, 19.15 - 21.15 Uhr
Info: Andrea Stangenberg-Wingerning
  0178 / 670 23 55

                                                                  
  Sinfonia Köln

Das Orchester mit Instrumentalisten 
aus Köln und Umgebung probt nun 
wieder für das Frühjahrskonzert am 26. 
Mai in Ostheim. Wenn Sie ein Instru-
ment spielen und Interesse haben, neh-
men Sie bitte Kontakt auf!

Samstags, 11.00 - 14.00 Uhr
(ca. 14-tägig nach Absprache)

Infos: Tobias van de Locht  
  0160 / 95 68 92 93

TREFFEN UND MITMACHEN

  Bensberger Kammerorchester

Das Orchester freut sich auf Streicher 
und Streicherinnen, die mitmachen 
möchten.

Dienstags, 19.30 - 22.00 Uhr
 
im Gemeindezentrum Rath-Heumar
Kontakt: Eva Mierke,   86 38 52

OSTHEIM

  Eltern-Kind-Kurs und Musika - 
  lische Früherziehung  *) **) 

Ein Angebot der Rheinischen Musik-
schule. Singen, Spielen, Hören, Tan-
zen, Improvisieren, Instrumente ken-
nenlernen.

Lied & Spiel (2 - 4 Jahre) 
15.20 - 16.05 Uhr
Mus. Früherz. (ab 5 Jahre) 
16.15 - 17.15 Uhr
Lied & Spiel (2 - 4 Jahre) 
17.15 - 18.00 Uhr

Mittwochs
Dozentin: Frau Khanbeigi
  95 14 69 / - 13  / - 14
www.rheinische-musikschule.de

RATH-HEUMAR

  Kinderchor AkkuRath *) **)

für Kinder ab der 2. Grundschulklasse

Freitags 14.30 - 15.30 Uhr

Leitung: Dr. Georg Sachse
Infos und Anmeldung: 
georg.sachse@sachse-musik.de

                                                                  
  Chor Laudamus

Wir sind ein gemischter Chor von 
ca. 15 Mitgliedern im Alter von 50 
bis 75 Jahren und proben im Bezirk 
Rath-Heumar. Sängerinnen und Sän-
ger mit Interesse an Chormusik ver-
schiedener Stilrichtungen und Epo-
chen und an guter Stimmbildung sind 
herzlich willkommen.

Freitags, 19.30 - 21.30 Uhr

Info: Dagmar Wittinghofer
  02202 / 926 30 25

Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindehaus Ostheim, 
Bensheimer Str. 13 bzw. im Gemeindezentrum Rath-Heumar, Im Wasserblech 1b, statt.  

Die mit *) gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenpflichtig.
Die mit **) gekennzeichneten Veranstaltungen werden von anderen Trägern 
in unseren Räumlichkeiten angeboten.

Aktuelle Hinweise zu Gruppen und Kreisen finden Sie auch auf unserer Website 
unter dem Menüpunkt „Treffen und  Mitmachen“ -> „Gruppen & Termine“

M
U
S
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http://www.rheinische-musikschule.de
http://www.rheinische-musikschule.de
mailto:georg.sachse%40sachse-musik.de?subject=Kinderchor%20Akkurath
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RATH-HEUMAR

  Themengesprächsabende 

Am zweiten Dienstag im Monat, 
18.00 Uhr

Info: Dr. Peter Everts
  86 32 58

                                                                  
  Romméclub 

Montags, 14.00 - 16.00 Uhr

Info: Lore Steurer
  86 17 17

04.04. Spielenachmittag
11.04. Seniorenfrühlingsfest
18.04. Singen mit Bernd - Schlager, 
   Shanties, Volkslied und mehr
25.04. Infonachmittag des Senioren-
   netzwerks zu "Letzte Hilfe"
02.05. Erzählcafé
16.05. Wir halten uns fit! 
23.05. 90 Jahre Barmer Theologische 
   Erklärung - eine historische 
   Einordnung
06.06. Begegnungsnachmittag mit der 
   Therapiehündin "Bailey"

2) Therapiehunde-Begegnung 
  mit "Bailey" 

Die liebe, manchmal etwas stürmische 
Therapiehündin Bailey verbringt gerne 
eine schöne Stunde mit älteren Men-
schen, ob bei einem Spaziergang, einem 
Treffen im PDH oder im Garten.
Wenn Sie daran Interesse haben, melden 
Sie sich gerne zwecks Terminvereinba-
rung!

Info: Anette Ludolphy
  70 20 29 85

TREFFEN UND MITMACHEN

OSTHEIM

  Angebote für Menschen 60+ 
  (Jüngere gerne willkommen)  

in der Begegnungsstätte 
„Paula-Dürre-Haus“.

1) Seniorennachmittag am Donnerstag 
15.00 Uhr

15.02. Gespräche über Gott und 
   die Welt: "Im Zeichen des 
   Fisches" - Fische am Freitag, 
   in der Bibel, am 
   Aschermittwoch.....
22.02. Spielenachmittag
29.02. Israel und Palästina. Infonach-
   mittag zum Weltgebetstag.
07.03. Wir halten uns fit!
14.03. Sammlung für Bethel - was 
   steckt dahinter? Nicht mehr 
   gebrauchte Kleidung mitbrin-
   gen und sich informieren
21.03. Ausflug nach Bonn mit dem 
   Seniorennetzwerk in das Haus 
   der Geschichte
28.03. 17.30 Uhr! Gottesdienst zum 
   Gründonnerstag mit 
   Abendessen

RATH-HEUMAR

  Modellbahn-Jugendprojekt  
  (mit Jugendmodulen)

(11 - 17 Jahre)

14-tägig, dienstags 
von 17.00 - 19.00 Uhr

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
 86 11 35 

OSTHEIM

  Spielgruppe „Krabbelkäfer“  
  Ostheim

Wöchentliches Treffen für Kleinkinder 
(ab 9 Monate) mit einer/einem Erzie-
hungsberechtigten im Ev. Gemeinde-
haus „buntes Haus“, Bensheimer Str. 13. 
Der Beitrag beträgt € 4,- (Ermäßigung 
nach Absprache möglich).

Freitags, 10.00 - 12.00 Uhr

Info: Nadine Wilms,  
 0176 / 194 021 24

  Offener Jugendtreff 
  für Ex-Konfis und Freunde 

(13 - 16 Jahre)

14-tägig, freitags 
18.00 - 20.00 Uhr

Info: Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel
 86 11 35
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TREFFEN UND MITMACHEN

OSTHEIM

  Frauengruppe 

Zu unseren kreativen Treffen sind 
Frauen ab 20 Jahren herzlich Willkom-
men. Vorbereitung oder Vorkenntnisse 
nicht notwendig.

Ein Mittwochabend im Monat um 
19.30 Uhr zu folgenden Terminen:

14.02. Fischessen am Aschermittwoch
13.03. "Sich freuen auf den Frühling 
   und auf Ostern" - Kreatives in 
   Aquarell
10.04. "Sag mal - wer bist denn du?" 
   Wir gestalten Marionetten 
   (Mensch und Tier)
22.05. "Was fliegt denn da und was 
   ist das?" Bewegliches und 
   Nützliches für den Sommer
 
Info: Christa Atten
  01520 / 56 97 135

                                                                  
  Frauengruppe 

  „Deutsche aus Russland“ **) 

Wir treffen uns 1x im Monat zur Be-
wahrung der kulturellen Identität der 
Deutschen aus Russland.

i.d.R. am zweiten Dienstag im Monat, 
13.00 - 17.00 Uhr

12.03. / 09.04. /  14.05. / 11.06.

Info: Irma Meder
  89 08 308

                                                                  
  Frühstückstreff 

  von Frauen für Frauen    

Leckeres Frühstück in geselliger Runde 
in der Begegnungsstätte PDH (Hep-
penheimer Str. 7) mit einem Gesprächs- 
oder Kreativangebot. Ein Eigenbeitrag 
von ca. € 3,- wird erbeten. Wenn Sie das 
Planen erleichtern wollen, kündigen Sie 

Ihr Kommen doch gerne telefonisch an!

i.d.R. am ersten Dienstag im Monat

05.03. / 02.04. / 07.05. / 04.06.

Info: Marlis Engelmeier und 
Martina Weiland
  89 50 51

                                                                  
  CreaDivas – die Kreativgruppe 

  (nicht nur) für Frauen

Uns macht Basteln Spaß! Deko, Kar-
ten, kleine Geschenke, Upcycling – 
hier machen die Teilnehmenden, was 
sie können und mögen. Mitbastlerinnen 
sind uns herzlich  willkommen! Gemein-
dehaus Ostheim, Bensheimer Str. 13

Neuer Termin! 
i.d.R. am dritten Dienstag im Monat 
16.30 - 19.00 Uhr (+ Sondertermine)

20.02. / 19.03. / 16.04. 

Info: Anette Ludolphy 
  0171 / 498 74 83

                                                                  
  Spaß am Tanzen 55+ *)

Wir tanzen im Kirchenraum – Ge-
sellschaftstanz, Folklore, Line Dance 
und Englischer Kontratanz gehören 
zum Programm. Jeder Tanz – ob neu 
oder schon mal geübt, wird immer erst 
noch einmal gezeigt, um stressfrei und 
mit viel Spaß tanzen zu können. Wer 
sich gerne nach Musik bewegen und 
neu Erlerntes in Bewegung umsetzen 
möchte, ist herzlich willkommen.

Donnerstags, 11.00 - 12.30 Uhr

Gebühr: 5 x 90 min., € 20,00

Info und Anmeldung: 
Tanzleiterin Susanne Rohleff, 
  02202 / 86 21 48

RATH-HEUMAR

  Frauen-Kreis „70+“ 
  (offen für Jüngere)

Wechselndes Programm bei Kaffee 
und Tee im ev. Gemeindezentrum 
Rath-Heumar, im Wasserblech 1b

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 09.45 Uhr

07.02. Kölsche Verzällcher "Ge-
   schichten von Gestern und 
   Heute" mit Herrn Preuss
07.03. (Do!) Streifllichter der Ge-
   schichte: Frauen als Basis der 
   Kirche Teil 2 mit Herrn Pfr. 
   Dr. Wenzel
03.04. Gymnastik mit Frau Fr. Arens
08.05. Ausflug in die Flora
05.06. Singen mit Herrn Müsken

Info: Monika Klein   86 31 45 und 
Birgit Menßen   02204 / 30063 30
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Besondere musikalische und 
kulturelle Veranstaltungen

BITTE VORMERKEN

O Am 12. April 2024 um 18.00 Uhr 
lädt das LiteraTürchen-Team zur Auto-
renlesung in die Heppenheimer Str. 7 
(PDH oder Auferstehungskirche): Die re-
nommierte Kölner Autorin Maren Fried-
laender wird aus ihrem Buch „Der Löwe 
Gottes“ vortragen. In diesem Buch wird 
über die Verfolgung von Juden im Nazi – 
Deutschland berichtet, die ein Teil unse-
rer Vergangenheit ist, die nie in Verges-
senheit geraten darf! Wie immer gibt es 
kleine Leckereien und Getränke; der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

O Am Sonntag 28. April um 15.00 
Uhr sind Isabelle Marchewka, Harfe 
und Friedrich Köck, Oboe und Rezitati-
on „Auf der Suche nach dem Einklang“ 
für Frieden und Menschlichkeit in ihrem 
Konzert in der Auferstehungskirche 
Ostheim (siehe Plakat auf der Rückseite). 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

R Ebenfalls am Sonntag 28. April um 
15.00 Uhr gestaltet das Bensberger Kam-
merorchester sein Frühlingskonzert in 
der Versöhnungskirche in Rath-Heumar 
(siehe Plakat auf der Rückseite). 

O Wir laden ein zum Frühjahrskon-
zert der „Sinfonia Köln“ am 26. Mai um 
17.00 Uhr in der Auferstehungskirche 
Ostheim. Der Eintritt ist frei – Ihre Spen-
den am Ausgang unterstützen den Fort-
bestand der Orchesterarbeit. Das Motto 
lautet diesmal „Wunderkinder“: Sie hören 
das Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 12 A-Dur KV 414 vom wohl bekann-
testen Wunderkind der Musikgeschichte, 
Wolfgang Amadeus Mozart. Tobias van 
de Locht spielt dabei den Solopart und 
dirigiert vom Flügel aus. Danach erleben 
wir die Uraufführung der Sinfonie B-Dur 
von Raphael Bertges, die dieser im Alter 
von 12 - 13 Jahren schrieb. Er wird in sein 
erstes großes Orchesterwerk einführen 
und selbst einen Schlagzeugpart überneh-
men. Seit seinem achten Lebensjahr wird 
er von Tobias van de Locht in Kompositi-
on, Harmonielehre und Kontrapunkt un-
terrichtet, spielt Klavier, Harfe und Orgel. 
Im thüringischen Sondershausen erhielt 
er einen Sonderpreis für Komposition.

R „Schnibbeldisko“ geht weiter – 
Die ältere Generation (ab 60) in 
Rath-Heumar schnibbelt (ab 10.30 Uhr) 
und isst wieder (ab 12.30 Uhr) miteinan-
der bei Musik und Unterhaltung an fol-
genden Tagen und Orten: 15. Februar + 
21. März im Pfarrheim der katholischen 
Kirche (Erlöserkirchstr. 8) und 18. April 
+ 16. Mai + 20. Juni im Gemeindezent-
rum der evangelischen Kirche (Im Was-
serblech 1). Zur besseren Planung bitte 
bei Mechthild Lauf,   01520 / 909 25 18 
anmelden!

R Das Sonntagskino im Gemeinde-
zentrum in Rath-Heumar erfreut sich 
großer Beliebtheit. Die nächsten Termine 
und Filme sind: 17. März: Mord im Pfarr-
haus; 28. April: Wie im Himmel; 16. Juni: 
Local Hero. In  dieser Reihe geht es um 
die Herausforderung menschlichen Zu-
sammenlebens. Unter die Haut gehend 
und zum Lachen. Für die Teilnahme ist 
ein einmaliger Clubbeitrag in Höhe von 
5 Euro zu bezahlen. Wie immer gibt es 
auch Speis und Trank.

O Zum 70 jährigen Jubiläum wird 
am 10. März eine historische Fotoaus-
stellung in der Auferstehungskirche 
Ostheim eröffnet. Zu den Gottesdiens-
ten und Veranstaltungszeiten sowie den 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros und 
PDH können Sie diese gerne anschauen!

O Tanznachmittage für Jung und 
Alt mit Livemusik von DJ Giovanni am 
17. März und 02. Juni ab 14.30 Uhr in 
der Auferstehungskirche Ostheim. Eine 
Platzreservierung bis zum jeweiligen 
Freitagmittag davor ist sinnvoll unter  
  890 26 39 oder ursula.kuehl@ekir.de.

PDH-Aktuell

Neues Angebot: 
Schreiben ohne Grenzen

Neue regelmäßige kreative Schreib-
gruppe, um den eigenen Kritiker zu 
überlisten. Die Gruppe trifft sich 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat im PDH. Anmeldung: Susanne 
Schneider: susanne@lib-koeln.com. 
Ein kostenloses Angebot vom PDH 
und Lebensräume in Balance e.V.

Kochtreff Ostheim

Ab sofort gibt es jeden ersten Don-
nerstag im Monat um 17.00 Uhr eine 
Kochgruppe im Paula-Dürre-Haus. 
Es wird gemeinsam gekocht und ge-
gessen. Für die Zutaten sorgen wir im 
Vorhinein. Über eine vorherige An-
meldung zur besseren Planung freu-
en wir uns:   0221 / 22 28 78 21. 
Teilnahme kostenlos – Spende für 
die Lebensmittel gern gesehen.

Aktuelle Informationen zu Terminen, Gesundheitsschutz oder auch 

neuen Veranstaltungen erhalten Sie in unserem Schaukasten oder auch 

jederzeit online unter www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de

mailto:ursula.kuehl%40ekir.de?subject=Tanznachmittage%20f%C3%BCr%20Jung%20und%20Alt
mailto:susanne%40lib-koeln.com?subject=Schreiben%20ohne%20Grenzen
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BITTE VORMERKEN

70 Jahre evangelisches Leben in Ostheim

Mit einem feierlichen Gottesdienst wur-
de die Ev. Auferstehungskirche in Köln-
Ostheim am 21. März 1954, dem Sonntag 
„Oculi“, ihrer Bestimmung übergeben.

Weil in Ostheim 1950 20,8% der Bevölke-
rung evangelisch waren, kam im damals 
3. Pfarrbezirk der Gemeinde Kalk (der 
Merheim, Ostheim und Rath umfasste) 
der Wunsch nach einem eigenen Kir-
chengebäude auf, der unter Pfarrer Her-
bert Noelle realisiert wurde. Nachdem 
ein Grundstück erworben war, ließ sich 

der Hamburger Architekt Gerhard Lang-
maack, wie Pfr. Noelle ein Michaelsbru-
der, für die Planung des Kirchenbaus 
gewinnen. Dieser wurde vom Ostheimer 
Architekten Dipl. Ing. Alfred Höffgen 
als Bauleiter umgesetzt. Mit der Grund-
steinlegung im Juli 1953 begann der Bau 
eines schlichten Gebäudes aus Ytong-Stei-
nen, mit Ziegelsteinen gekälkt für ca. 300 

Personen, die darin sowohl Gottesdienst 
feiern als auch sämtliche Gemeindeakti-
vitäten verwirklichen können sollten. So 
entstand außer einem kleinen Altarraum 
mit prächtigem Rundfenster, der durch 
eine Schiebewand abtrennbar war, ein ge-
räumiger Gemeindesaal – praktisch und 
für die damalige Zeit beinahe „modern“. 
Oberkirchenrat Boué, der die Festanspra-
che bei der Einweihung hielt, hob beson-
ders die helle und freundliche Gestaltung 
des Gotteshauses hervor. 

An „70 Jahre Auferstehungs-
kirche“ erinnert der Festgot-
tes  dienst am 10.03.2024 um 
11.00 Uhr, in dem auch das 
neue Presbyteriums einge-
führt wird. Ab dem 10. März 
ist die Ausstellung „Bilder 
und Dokumente aus der An-
fangszeit“ in der Auferstehungs-
kirche zu betrachten. Diese wurde 
von Anette Ludolphy und Wilhelm 
Schwedes zusammengestellt.

Am 23. März von 13.00 - 17.00 Uhr 
sind Jugendliche, junge Erwachsene 

und auch Senioren und Seniorinnen ein-
geladen, ihre Erfahrungen zum Thema „Das 

Leben der anderen – damals und heute!“ zu erinnern, 
zu erzählen, zu gestalten. Anlässlich des Kirchenjubiläums „70 
Jahre Auferstehungskirche“ lässt Christa Atten die 50er Jahre 
und die Gegenwart mit Ihnen und Euch lebendig werden.
Wie war es in der Schule? Was machte man in der Kirche? Wel-
che Musik war beliebt? Welche Kleidung modern und welche 
technischen Errungenschaften gab es? Wer ein Bild dazu malen 
oder einen Text schreiben möchte, kann dies gerne tun.
Am Ostersonntag 31. März um 11.00 Uhr (!) feiern wir einen 
fröhlichen Oster-Familiengottesdienst mit anschl. Osterbrunch, 
Eiersuche und Austausch über die Ergebnisse des Erzähl- und 
Kunstprojektes.
Anmeldungen bei Christa Atten persönlich oder unter 
christa.atten@ekir.de

Vom 25. - 27. März (erste Osterferienwoche) – jeweils von 10.00 
bis 15.00 Uhr wird gebastelt und gespielt: Alte Spiele wie Stelzen-
laufen, Kreisel, Sackhüpfen und Dosenwerfen, aber auch Luft-
schlange und Hüpfburg draußen, traditionsreiche und moderne 
Brett,- Figuren- und Knobelspiele drinnen. Ein Tischtennisturnier 
rundet unsere Ferienaktion am Mittwoch 27. März ab. Snacks und 
ein warmes Mittagessen inclusive! Anmeldezettel für Kinder von 
7 - 14 Jahren auf der homepage oder in unseren Gemeindebüros 
erhältlich, abgeben bitte in der Heppenheimer Str. 7 in Ostheim 
oder unter andrea.stangenberg-wingerning@ekir.de.

Die Auferstehungskirche hat Geburtstag

„Gospel und Hits aus 7 Jahr-
zehnten“ am Palmsonntag 
24.03.2024 um 15.00 Uhr in 
der Auferstehungskirche mit 
dem Gospelchor „Go East“ 
und Gästen. Der Eintritt ist 
frei.

Konzert

Kinder Spiel- und 

Aktionstage

Erzähl- und 
Kunstprojekt

Festgottesdienst und 
Fotoausstellung

mailto:christa.atten%40ekir.de?subject=Erzahl-%20und%20Kunstprojekt
mailto:andrea.stangenberg-wingerning%40ekir.de?subject=Kinder%20Spiel-%20und%20Aktionstage


17Impulse 1/2024 Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim

Glaubensreflexion leisten: Was bedeutet 
die jeweilige Entwicklung für unseren 
christlichen Glauben und umgekehrt? 
Diese Fragestelllungen müssten uns auch 
im Blick auf die Digitalisierung unserer 
Lebenswelten beschäftigen, die mittler-
weile schon lange in vollem Gange ist.

Für den April ist eine Veranstaltungs-
reihe im Gemeindezentrum der Ver-
söhnungskirche in Rath-Heumar zum 
obigen Thema geplant, bei der mit Hilfe 
von kompetenten Referenten an den je-
weiligen Abenden miteinander ins Ge-
spräch kommen wollen. Geplant sind 
vier Themenabende:
 
 Digitalisierung – wie funktioniert 
das? Was ist das Neue? Was kann das? 
Was soll das? (Peter Haas, Projektleiter 
in Köln).

Fluch oder Segen, oder…?

„…durch das Band des Friedens“

Einladung zum Weltgebetstag 2024

(Wen) Die Kirche hat sich schon immer 
mit modernen Entwicklungen schwer 
getan, ob es die Industrialisierung im 
19 Jh. war oder die junge Demokratie in 
der Weimarer Republik oder der Auto-
nomieanspruch des heutigen Menschen. 

Das war gerade dann kontraproduktiv 
und mitunter fatal, wenn sie diese Ent-
wicklungen lediglich verteufelt und sich 
nicht ernsthaft und fundiert mit ihnen 
auseinandergesetzt hat, um zu einer für 
die Menschen hilfreichen und differen-
zierten Positionierung zu gelangen. Die 
Herausforderung in allen neuen Entwick-
lungen zu allen Zeiten, ist dabei immer 
eine dreifache: Erstens: Unnötige Angst 
durch Information und Verstehen über-
windenüberwinden. Zweitens: Kritische 
Distanz wahren durch die Aufdeckung le-
benswidriger Aspekte oder von Machtin-
teressen geleiteten Ambitionen. Drittens: 

 „Du gehörst uns“ – psychologische 
Strategien sog. sozialer Medien und  In-
ternetplattformen (Facebook, Tiktok, 
Snapchat & Co) und wie wir mit ihnen 
(nicht) umgehen können. (Christian 
Montag, Professor für Molekulare Psy-
chologie der Uni Ulm und der Techni-
schen Universität in Chengdu / China).
 
 Künstliche Intelligenz (KI) – was 
kann sie und was kann sie nicht? (Refe-
rent wird noch bekanntgegeben)

 Cyberwelten – Nachahmung der 
Wirklichkeit oder Erprobungswelt? – 
wer braucht das wozu? (Jörg Sicius, Soft-
ware-Entwickler und Prädikant unserer 
Gemeinde). 

Bei allen Abenden wird auch Pfarrer Dr. 
Gerhard Wenzel anwesend sein, der vier 
Jahre lang im Medienbildungsbereich ge-
arbeitet und sich besonders mit Medien-
philosophie und Medienethik beschäftigt 
hat. Für genauere Information achten Sie 
bitte auf Schaukästen, Plakate, Home-
page und Zeitungen oder nehmen telefo-
nisch Kontakt auf:   0221 / 86 11 35.

(Eul) „Salaam“ – Friede sei mit euch! 
So begrüßen uns die Frauen aus Paläs-
tina, die die Gottesdienstordnung für 
den Weltgebetstag vorbereitet haben – 
ohne zu wissen, dass der Frieden für ihr 
Land zum Zeitpunkt des Weltgebetstags 
in weite Ferne gerückt sein würde. Der 
Gottesdienst steht unter dem Thema 
„Der Frieden ist das Band, das euch alle 
zusammenhält“ (Eph 4,3) und die Frau-
en laden uns ein, ihnen zuzuhören, wenn 
sie von ihrem Alltag, ihren Leiden und 
Hoffnungen berichten.

Wenn wir heute an Palästina denken, se-
hen wir vor unserem inneren Auge die 
Bilder des Krieges im Gazastreifen, der 
so viel Zerstörung, menschliches Leid, 

Hunger und Elend in die Region gebracht 
hat. Die Christinnen und Christen dort 
hatten schon vorher ein schwieriges Leben 
zwischen erstarkenden fundamentalis-
tisch-islamischen Kräften einerseits und 
jüdischen Extremisten andererseits. Trotz-
dem versuchen sie gemäß dem Bibelwort: 
„Seid demütig, friedfertig und geduldig, 
ertragt einander in Liebe“ (Eph 4,2) zu le-
ben und zu handeln. Sie engagieren sich 
in der Gemeindearbeit und führen soziale 
Projekte für Menschen durch, unabhängig 
von deren Religion, ethnischer Zugehörig-
keit, Geschlecht und Status.
Im Gottesdienst am Weltgebetstag wollen 
wir mehr über das Leben und den Glau-
ben der Frauen in Palästina erfahren und 
vor allem in ihre Gebete für Frieden und 

Gerechtigkeit im Nahen Osten einstim-
men. Dies drückt auch der Olivenbaum 
aus, der als Symbol für Weisheit und 
Unsterblichkeit, für Beständigkeit, Treue 
und Frieden hier abgebildet ist.

Wir laden herzlich ein zu den Gottes-
diensten am 01. März um 15.00 Uhr in 
die Auferstehungskirche Ostheim und 
die Kirche „Zum Göttlichen Erlöser“ 
Rath/Heumar, sowie im Anschluss zu 
einem Beisammensein mit Speis und 
Trank.

Freitag, 01. März 2024

Die Digitalisierung unserer Lebenswelten
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PASSIERT UND NOTIERT

(Wen) Die Krippe der Versöhnungskirche 
in Rath-Heumar ist Ende der achtziger 
Jahre des 20. Jh. entstanden. Sie weist vier 
Besonderheiten auf:

Erstens: Sie ist gänzlich selbst gestaltet 
von Mitgliedern unserer Gemeinde. Die 
Figuren haben die Mitglieder unseres 
Töpferkreises alle aufwendig und liebevoll 
aus Ton kreiert. Viele der Mitwirkenden 
sind inzwischen verstorben. Dazugehörig 
und mir persönlich bekannt waren z.B. 
Joseph Hartmann, der den Joseph ge-
staltet hat und auch Inge Bohrmann, die 
viele Jahre unsere Gemeindebibliothek 
geleitet hatte. Es ist anrührend, dass sich 
dadurch manche Gemeindemitglieder 
nicht nur auf diese Weise verewigt ha-
ben, sondern auch als im Leben stehende 
Christen und Gemeindebasis den Hirten 
und Königen innerlich nachgefolgt sind 
und das Geschehen auf diese Weise ver-
innerlicht haben.

Zweitens: Die Tonfiguren sind 
gebrannt, aber bewusst nicht be-
malt worden, um der Krippe eine gewisse 
Schlichtheit zu verleihen und das Mate-
rial selbst in den Vordergrund zu stellen. 
So kommen hier Gesichter, Gesten und 
Haltungen viel deutlicher zum Ausdruck. 
So sieht man dem ein oder anderen König 
die Freude im Gesicht wirklich gut an. In 
der Bibel wird Gott übrigens auch mit ei-
nem Töpfer verglichen, der sich am Ton 
abarbeitet.

Drittens: Der schon erwähnte Joseph ist 
von seinem Erschaffer mit einer Schmu-
sedecke versehen worden (manche sehen 
darin auch eine Windel). Auf diese Weise 
hat sich Joseph Hartmann mit der Vater-
rolle des Joseph identifiziert – ein sehr 
positiver Beitrag, da in der biblischen 
Darstellung und kirchlichen Tradition 
die Rolle der Mutter Maria doch sehr in 
den Vordergrund gestellt ist. Liebevolle 
Zuwendung und Fürsorge muss und soll 

in der Perspektive von Gottes Auftrag an 
die Menschen in der Tat nicht das Privi-
leg von Frauen bzw. Müttern sein.

Viertens:  Bis zum 6. Januar (Epiphanias 
oder auch Tag der drei Heiligen Könige) 
stehen die Königsfiguren samt Kamel 
noch außerhalb der Krippe am Kirchen-
fenster. Erst ab dem 6. Januar stehen sie in 
der Krippe. Irgendwann sind wir bei Gott 
angekommen. Vielleicht dann, wenn wir 
ganz Mensch werden so wie Gott selbst.

(Sta) Alles begann mit 
der „Corona“-Weihnacht 
2020 – Pfarrerin Andrea 
Stangenberg-Wingerning 
bot einen Heiligabendgot-
tesdienst als „Stationen-
rundgang“ innerhalb und 
außerhalb der Kirche an. 
In kleinen Gruppen aus 
einem Haushalt, die zusammen agieren 
konnten (wir erinnern uns…) gab es zur 
großen Freude draußen eine „Krippen-
station“ – Maria, Josef, Jesuskind und 
Schaf. Die Krippenbesucherinnen und 
-besucher wurden aufgefordert, einmal 
selbst die Perspektive der Figuren ein-
zunehmen und durch Herausnahme der 

Gesichter „hindurchzuschauen“ – ein 
beliebtes Fotomotiv.  Was im ersten Mo-
ment an Märchenfiguren in Freizeitparks 
erinnern lässt, ermöglicht eine ganze 
neue Identifikation und Vergegenwärti-
gung des weihnachtlichen Geschehens 
und bringt in Kontakt. Bis Advent 2023 
wurde die Krippe vervollständigt. 

Die Ostheimer Malerin Barbara Wiede-
mann hat 10 Figuren entworfen, die dann 
von Volker Damm, gelernter Schauwer-
begestalter und vielfältig begabter All-
round-Handwerker unserer Gemeinde, 
aus Spanplatten ausgesägt wurden. Diese 
bemalte wiederum Barbara Wiedemann 
künstlerisch. Sie ist Absolventin der Mal-
akademie Köln, hat sich bei Seminaren 
und Malreisen im In- und Ausland fort-
gebildet und unterrichtet in Malkursen. 
Eine Krippe zu gestalten hat sie immer 
gereizt. Die finalen Arbeiten (Klarlackie-
ren, Füße bauen, Gesichter einsetzen) an 
den Figuren wurden dann von Volker 
Damm getätigt. Bereits während ihrer 
Entstehungszeit ging diese Krippe „auf 
Reisen“ durch die Stadtteile Ostheim und 
Neubrück und hat immer wieder Men-
schen bei Adventseinklang, Weihnachts-
markt und Weihnachtsfeier begeistert.

„Kreppcher luure“ Die erste ökumenische Krippenwanderung von Deutz bis Königsforst am 
14. Januar fand auch in unseren evangelischen Kirchen in Rath/Heumar 
und Ostheim statt.
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Am Pfingstsonn-
tag, dem 19. Mai, 
werden wieder junge 
Menschen in unserer 
Gemeinde konfirmiert.
 
In Rath-Heumar gehen zur Konfirmation: Janne Adams, Remo 
Alexander, Johanna Becker, Eva Berghoff, Janneke Brill, Emil 
und Lasse Brunke, Laurent Dreher, Oskar Fiekens, Diane He-
ckel,  Maximilian Hemmerich, Jonas Jentsch, Lilli Johns, Moritz 
Kierspel, Lisa Koch, Lina Lange, Victoria le Bihan, Paul Leis-
brock, Ruby Lenssen, Sophie Pitschke, Ida Sauer, Lena Schil-
ling, Emilia Speich und Janik Szyszka.
In Ostheim gehen zur Konfirmation: Leon Chilaj, Alexander 
Felk, Hanne Havekost, David und Daniel Schneider

Sie können die angehenden Konfirmand.innen am 14. Mai um 
11.00 Uhr in der Versöhnungskirche Rath-Heumar bei ihrem 
Vorstellungsgottesdienst und am 18. Mai um 18.00 Uhr in der 
Auferstehungskirche Ostheim bei ihrem Konfirmations-Vor-
abendgottesdienst auch als ganze Gruppe kennenlernen – herz-
liche Einladung!

… übrigens: Jugendliche der Geburtsjahrgänge August 2010 - 
August 2011 können sich ab sofort zum nächsten Konfirma-
tions-Vorbereitungskurs anmelden. Anmeldeunterlagen finden 
Sie auf unserer Homepage oder Sie bekommen sie von unseren 
Gemeindebüros. Anmelde- und Kennenlerntag ist der 11. Mai 
von 15.00 - 16.30 Uhr in der Heppenheimer Str. 7 in Ostheim!

Wer möchte dabei sein, um mit an-
deren Kindern in tolle Geschichten 
der Bibel einzutauchen, dazu span-
nende Spiele zu spielen und schöne 
Dinge zu basteln? 

Diesmal geht es um Geschichten, 
die davon erzählen, dass Gott nicht 
nur ein echter Freund der Menschen, 
sondern auch der Tiere ist. Die einen 
Tiere rettet er, den anderen Tieren 

gibt er eine wichtige Aufgabe… einfach 
tierisch gut.

Der Tag beginnt am Samstag, 08. Juni um 
10.00 Uhr mit einer Einstimmung in der 
Ev. Versöhnungskirche (Erlöserkirchstr. 1, 
51107 Köln), ist mit einem Mittagessen 
verbunden und endet um 14.30 Uhr mit 
einem Abschluss in der Kirche. Wir sind 
offen für Kinder aller Konfessionen. Am 
darauf folgenden Sonntag 09. Juni um 

11.00 Uhr findet dann ein besonderer 
Gottesdienst für Menschen und Tiere 
in Gut Leidenhausen statt (gemein-
sam mit den Porzer Gemeinden), zu 
dem alle herzlich eingeladen sind! 

Infos und Anmeldung gerne bei Pfar-
rer Dr. Wenzel: gerhard.wenzel@
ekir.de,   0171 / 400 59 85.

KINDER- UND JUGENDSEITE

„Tierisch gut – Gott, ein echter 
Freund der Tiere“

Kinderbibeltag in Rath-Heumar
Samstag, 08. Juni

für Kinder 

im Alter von 5 - 12 Jahren

Wir fahren nach Berlin!

Jugendliche Ehrenamtliche, die sich in unserer Gemeinde egal 
bei welcher Aufgabe oder für welche Personengruppe engagieren, 
sollen auch Spass miteinander haben und belohnt werden für ihr 
Engagement und gefördert werden in ihrer Entwicklung. Wir 
sind froh, dass wir solche Jugendlichen haben.
 
Pfarrer Dr. Gerhard Wenzel plant die Fahrt vom 21. bis zum 23. 
Juni gemeinsam mit den Jugendlichen. Alle freuen sich schon 
auf eine schöne Zeit mit besonderen Eindrücken. Auch freuen 
würden wir uns über finanzielle Zuwendungen zur Unterstüt-
zung dieser Fahrt, denn das Programm, zu dem auch die Be-
sichtigung besonderer Sehenswürdigkeiten und politische Bil-
dung in Sachen Demokratie und Toleranz gehören, ist recht 
kostenintensiv trotz der Förderung durch die Gemeinde und die 
öffentliche Hand.

Jugendliches Ehrenamt

mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=Kinderbibeltag%2008.%20Juni%202024
mailto:gerhard.wenzel%40ekir.de?subject=Kinderbibeltag%2008.%20Juni%202024
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KINDERTAGESSTÄTTE

Neues Jahr und wieder viel los

der vorerst letzte Teil von YoBaDo® (wir 
haben in der letzten IMPULSE darüber 
berichtet) im Rahmen eines Workshops 
mit Constanze Stalling-Niehaus und den 
Kindern, der ebenfalls von der Sparkas-
se Köln-Bonn durch den Förderbeitrag 
der Rosen-Lawens-Stiftung finanziert 
wurde. Die Kinder tauchten noch ein-
mal einen ganzen Tag in die Welt von 
Delfin Yobafini ein, lernten spielerisch 
Achtsamkeitsübungen, Yoga & Medita-
tion und tanzten mit großer Freude auf 
die unterschiedlichsten Musikstile. Ein 
Elternabend mit Constanze rundete das 
Programm ab und wer weiß, sollten ge-
nügend Spenden für den Förderverein 
zusammenkommen, ist die Realisierung 
eines Anschlussprojektes durchaus denk-
bar und wünschenswert, um langfristig 
mehr Ruhe und Achtsamkeit in den Kita- 
Alltag zu bringen.
  
Direkt danach stand dann schon recht 
schnell die Weihnachtszeit vor der Tür 
und die Erzieherinnen ließen sich für die 
Vorweihnachtszeit das ein oder andere 
für die Kinder einfallen. Dabei durfte 
die Kita-Weihnachtsfeier mit den Fami-
lien selbstverständlich auch nicht fehlen. 
Die Erzieherinnen der Kita boten wieder 
viele Aktionen und Überraschungen für 
die Kinder an und zum ersten Mal gab es 
auch ein Weihnachtskino. 

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stel-
le Familie Quodbach, die am 13. Januar 
wieder ihr großartiges Mitsingkonzert 
„Metsing op Kölsch“ in der Aula der 
Grundschule Volberger Weg auf die 
Beine gestellt haben. Mit der wertvollen 
Unterstützung unserer Kita und Grund-
schul- Elternschaft wird es sicherlich 
wieder ein gelungenes Fest. Die Einnah-
men spendet Familie Quodbach jeweils 
zur Hälfte an die Fördervereine (Kita 
und GS Volberger Weg). Wir sind sehr 
dankbar für diese großzügige Spende, 
die nach wie vor einen Teil der Ausga-
ben für den Musikunterricht in unserer 
Kita finanziert. 

So geht es bei uns weiter

Mit Freude warten die Kinder auf die Kar-
nevalszeit mitsamt der Karnevals party in 
der Kita, die sicher wieder viel Spaß ma-
chen wird. In Vorbereitung auf die jecken 
Tage wird die Kita mit viel Einsatz der Er-
zieherinnen und Eltern dekoriert und ge-
schmückt damit Weiberfastnacht wieder 
gefeiert werden kann. 
Wir freuen uns, dass im April der Früh-
jahrsflohmarkt wieder vor der Tür steht 
und hoffen auf zahlreiche Besucher. Am 
21.04.2024 wird der Flohmarkt wieder im 
Gemeindesaal stattfinden. Für Schwan-
gere werden die Türen ab 11.30 Uhr offen 
stehen, alle anderen sind ab 12.00 Uhr 
herzlich willkommen. Wer bereits jetzt 
fest entschlossen ist dabei zu sein, der 
kann sich gerne unter info@foerderver-
ein-wasserblecher-kinder.de anmelden 
und einen Tisch reservieren. Wie immer 
an dieser Stelle noch einmal der Spen-
denaufruf für gut erhaltene Sachspenden 
für den Fördervereinstisch. Diese können 
in der Kita abgegeben werden (Spielzeug, 
Bücher, Roller, Laufräder, Kinderstühle, 
Kindersitze etc. Bitte keine Kinderwagen, 
Bettdecken, Reisebettchen, Stofftiere und 

Wie immer trafen im 1. Halbjahr des 
neuen Kitajahres besondere Veranstal-
tungen auf große Resonanz: Das St. 
Martinsfest, der Workshoptag YoBaDo® 
und die Weihnachtsfeier.

Ende September habe ich das Amt der 
Schriftführerin im Förderverein der 
Kita Wasserblecher Kinder übernom-
men. Meiner Vorgängerin, Ines Räpple, 
möchte ich an dieser Stelle noch einmal 
ganz herzlich für ihr Engagement und 
die tollen Artikel in der IMPULSE dan-
ken und habe sehr gerne den Staffelstab 
von ihr übernommen. Ein weiterer Dank 
gebührt Monika Dresbach die das Amt 
der Kassenwartin inne hatte und sich 
netterweise bereit erklärt hat noch den 
Jahresabschluss zu unterstützen bevor sie 
vollständig an Sandra Asmann übergibt. 
DANKE euch beiden! Die Mitglieder des 
neu formierten Vorstandes des Förderver-
eins seien an dieser Stelle vorgestellt (sie-
he Bild von rechts nach links): 1. Vorsit-
zende (weiterhin) Danielle Fugger (nicht 
auf dem Bild), 2. Vorsitzende (weiterhin) 
Franziska Dorn, Schriftführerin (neu) 
Jana Quest-Burkard, Kassenwartin (neu) 
Sandra Asmann. Wir freuen uns auf eine 
gute und produktive Zusammenarbeit.

Kurzer Rückblick auf den 
Jahresausklang

Nach einem wieder sehr gelungenen St. 
Martinsfest mit Pferd und musikalischer 
Unterstützung der Kapelle „Blos mer jet“, 
welches der Förderverein der Kita wie 
immer vollständig gesponsert hat, folgte 

YoBaDo® Workshoptag mit Constanze 
Stalling-Niehaus

Vorstand des Fördervereins Wasserblecher Kinder
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 Unsere Bankverbindung: 

IBAN: DE76 3806 0186 6801 7400 12
BIC: GENODED1BRS

GEBURTSTAGE UND PERSÖNLICHES

Kleidung). Wir freuen uns auf viele kleine 
und große Besucher.

Leider ist noch immer die vakante Erzie-
her*innenstelle nicht besetzt. Wir hof-
fen auf Bewerbungen! Gerne telefonisch 
unter   0221 / 86 15 62 oder per Mail 
kita.rath@ev-kitaverband-koeln.rrh.de 
direkt bei der Kita melden.  

Zum Abschluss bedanken wir uns vor al-
lem bei unseren treuen Mitgliedern und 
Dauerspendern, die den Förderverein un-
terstützen. Wir freuen uns auch über je-
den Neuzugang (eine Mitgliedschaft im 
Förderverein kostet € 25,- im Jahr oder 
wunschweise mehr) und natürlich sind 

auch Einmalspenden immer willkom-
men und tragen dazu bei, den Kita-Alltag 
noch ein wenig schöner für die Kinder 
gestalten zu können. 

Jana Quest-Burkard

Aus Gründen des Datenschutzes kann dieser Beitrag
 im Internet nicht veröffentlicht werden.

Bei Interesse an der vollständigen Version der IMPULSE 
melden Sie sich bitte bei Ihrem Gemeinde büro.

Ebenso liegen vollständige Druck-Versionen 
in den Gemeinderäumen aus.

mailto:kita.rath%40ev-kitaverband-koeln.rrh.de%20?subject=Bewerbung%20Erzieher%2Ain
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GEBURTSTAGE UND PERSÖNLICHES Fortsetzung von Seite 21

Wir teilen in den IMPULSEN regelmäßig besondere Jubiläen und Amtshandlungen aus der 
Gemeinde mit. Wenn Sie mit der Veröffentlichung nicht einverstanden sind, können Sie einen 
Widerspruch einlegen (gegen einmalige oder ständige Veröffentlichung). Dies kann nur – 
in den Gemeindebüros oder bei den Pfarrern eingereicht bis zum Redaktionsschluss – für 
die jeweils nächste Ausgabe wirksam werden.

Aus Gründen des Datenschutzes kann dieser Beitrag
 im Internet nicht veröffentlicht werden.

Bei Interesse an der vollständigen Version der IMPULSE 
melden Sie sich bitte bei Ihrem Gemeinde büro.

Ebenso liegen vollständige Druck-Versionen 
in den Gemeinderäumen aus.



23Impulse 1/2024 Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim

WIR SIND FÜR SIE DA

RATH-HEUMAR

Dr. Gerhard Wenzel
Pfarrer 

 86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de Im Wasserblech 1c, Sprechstunde nach Vereinbarung

Susanne Lopin 
Gemeindesekretärin

 9 86 24 07       9 86 24 09
ga-rath@ekir.de

Im Wasserblech 1b, Bürozeiten: dienstags von 09.00 - 
11.00 Uhr, donnerstags von 15.00 - 17.00 Uhr

Angebote für Kinder 
und Jugendliche

 86 11 35
gerhard.wenzel@ekir.de

Persönliche Gesprächsmöglichkeit nach telefonischer 
Vereinbarung

Dagmar Wittinghofer
Chorleiterin

 02202 / 926 30 25
 0179 / 778 32 10
dagmar.wittinghofer@web.de

In den Stämmen 11
51467 Bergisch Gladbach

Bernd Müsken 
Kirchenmusiker  0160 / 123 95 22

Melani Hemstedt 
Kindergartenleitung

 86 15 62
kita.rath@ev-kitaverband-koeln-rrh.de

Im Wasserblech 1a
Sprechzeit: mittwochs von 09.00 - 10.00 Uhr

Birgit Menßen  02204 / 300 63 30 Ansprechpartnerin für Senioren

AKF, Alten-, Kranken- und 
Familienpflegeverein  86 43 52 Rösrather Str. 618 

Sprechstunde: montags bis freitags von 09.00 - 12.00 Uhr
Mechthild Lauf
Seniorennetzwerk Rath-Heumar   01520 / 909 25 18 Sprechstunde im Gemeindebüro, Im Wasserblech 1b 

donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr

OSTHEIM

Andrea Stangenberg-Wingerning
Pfarrerin

 89 15 56       0178 / 670 23 55
andrea.stangenberg-wingerning@
ekir.de

Heppenheimer Str. 5
Ich spreche gern mit Ihnen nach persönlicher Vereinba-
rung, am Telefon, persönlich oder auch über ein Video- 
Konferenz-Tool. 

Michaela Koniarek
Gemeindesekretärin

 8 90 26 39       6 60 33 08
ga-ostheim@ekir.de

Heppenheimer Str. 7, neben der Kirche 
im Paula-Dürre-Haus. Öffnungszeiten: mittwochs und 
freitags 14.00 - 16.00 Uhr

Angebote für Kinder 
und Jugendliche

 89 15 56       0178 / 670 23 55
andrea.stangenberg-wingerning@
ekir.de

Persönliche Gesprächsmöglichkeit nach telefonischer 
Vereinbarung

Ulla Kühl 
Küsterin

 890 26 39
 0157 / 82 65 91 88
ursula.kuehl@ekir.de

Erreichbar über die mobile Telefonnummer, 
Sprechzeit nach Vereinbarung

Bernd Müsken 
Kirchenmusiker  0160 / 123 95 22

Fabio Iding 
Seniorenkontaktstelle Paula-Dürre-Haus

 89 76 68
 0157 / 529 519 36
pdh.koeln-ostheim@ekir.de

Heppenheimer Str. 7, Bürozeit: Mo. + Do. 10.00 - 12.00 
Uhr. Das PDH ist jetzt bei Facebook unter: Begegnungs-
stätte Paula-Dürre-Haus!

Frank Nieder
Bewohner-Seniorenberatung

 93 12 11 99
Mo. - Fr. 8.00 - 12.00
frank.nieder@asg.koeln

Sozial- und Seniorenberatung der Antoniter Siedlungs-
gesellschaft mbH – Sprechstunde Anlage Henleinstr./
Zehnthofstr. Di., 13.30 - 15.00 Uhr

Ev. Verwaltungsverband Köln-Rechtsrheinisch, Wuppertaler Str. 21 a, 51067 Köln,    0221 / 27 85 61 - 00,    0221 / 27 85 61 - 09

Bankverbindung der Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim
Offizielle Postadresse der Ev. Kirchengemeinde Köln Rath-Ostheim ist Wuppertaler Str. 21 a, 51067 Köln
Sparkasse KölnBonn IBAN: DE33 3705 0198 0039 7429 52 SWIFT-BIC: COLSDE33

IMPULSE-Redaktion koeln-rath-ostheim@ekir.de | Gemeindehomepage www.kirchengemeinde-rath-ostheim.de

 VERWALTUNG
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AUSGABE  1/2024

Februar – März – April – Mai

Evangelische 
Auferstehungskirche

Heppenheimer Str. 7,  

51107 Köln- Ostheim
KVB Ostheim 9, 151,152,157, 191 

Auf der Suche 
nach dem 
Einklang

Harfe 
und Oboe
Sonntag 
28. April 
15.00 Uhr

Eintritt frei - Spende für die Künstler erbeten !

Isabelle Marchewka, 
Harfe 

Friedrich Köck, 
Oboe 

und Rezitation

 

 

Konzert: 28. April 2024
15.00 Uhr

J.S.Bach Konzert in A-Dur für Oboe d'amore,Streicher u. Basso continuo
BWV 1055●

Georg F. Händel Konzert für Orgel und Orchester
B-Dur, op. 7 Nr. 1 HWV 306●

F. Mendelssohn Sinfonia I, C-Dur●

● Jean Sibelius Impromptu●

● John Barry Somewhere in Time

Versöhnungskirche Rath-Heumar
Erlöserkirchstraße 1

51107 Köln-Rath/Heumar

Bensberger Kammerorchester
Leitung: Gisèle Blondeau
Solisten: Tomoharu Yoshida, Oboe

Klaus Gerling, Orgel

Eintritt frei, das Orchester freut sich über eine Spende.


